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Komplex dynamisch, Komplex adaptiv

Komplett egal -

oder: kann Bildung Inkompetenz verhindern?

Jahrestagung 2017 – Netzwerk Case Management

Technopark, Zürich 13.9.2017 
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Ein kleiner theoretischer Exkurs
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Schwierige Lebensgestaltung

- Als Individuum nicht mehr Teil des gesellschaftlichen Geschehens

- Die Welt wird für viele immer weniger mitgestaltbar 

- Ko-Produktion wird für viele unmöglich

mit dem eigenen Leben kann man die System-Widersprüche nicht lösen

- Individuum ist vielfach (oder gar dauernd) in Überlastungssituation, in Krise

Beratungsbedarf

- In liberalen System    Eigeninitiative  

- In sozialer Marktwirtschaft    Abfederung / Unterstützung / Support…

Riskante Freiheiten 
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Ein kleiner Exkurs zu 

Megatrends 

und wahrscheinlichen Komplexitäts-Szenarien
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❶

Chronisch krank & hochaltrig

chronische & 

degenerative Krankheiten 

Multimorbidität als Normalfall

WHO: slow motion disaster

❷

Personalknappheit

Pensionierungswelle, wenig Junge,
zu hoher Personalverlust 

❸Arbeitswelt 4.0

& Deprofessionalisierung

Effizienz führt zur 

Gesundheitsindustrie

 Machtfaktor 
Patient/Nutzer

mündige Bürger
Ko-Produktion, Demokratisierung



Generation

Y & Z

Vom Prozess

&

Algorithmus

gesteuert 

Was wird aus 

meinem Beruf?

6

Akutsituationen verlieren 

relativ an Bedeutung
«Erdrutsch ins Tal der

chronischen Krankheiten»

Komplexe & dynamische Situationen 

 Ko-Management zwingend: 

- gemeinsames Problemverständnis 

- Wissen + Kompetenzen aller nutzen

- zuhören + sich verständlich mitteilen

- gemeinsam Lösungen erarbeiten 

- « caring » erfordert « sharing »

Retchin 2008

«Chronic Care - Case Mix» 

Es braucht noch viel mehr Case Manager!  

Kooperationsfähige GeneralistInnen zwischen den Berufsfeldern

hohe Lebensqualität, bessere Outcomes + bessere Performance

❶

Megatrend konkret

KOORDINATION !! 
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͟Schulabgänger

pro Jahr 2% weniger, 

Rückgang Berufseinsteiger

͟Nachwuchs

„Durchlauferhitzer“

funktioniert nicht mehr: 

Bildungseffort ist gut, 

aber reicht nicht

Ausstieg nach 45

+
Pensionierungswelle

ab 2020

59+

54-58

49-53

44-48

39-43

34-38

29-33

24-28

19-23

14-18

Strukturelles Defizit beim Personal 

Demographische Effekte unten + oben  Verteilkampf

͟ Personalhunger    

überdurchschnittl. Bedarf 

im G-Sektor (2.6%  vs. 1.2%)

… bessere Anreize 

in anderen Branchen

Age of Less:

Umgehen lernen

mit Personalknappheit 

❷

Nachwuchsmangel

trotz 

Ausbildungszwang

32% der ausgebildeten Ärztinnen und Ärzte steigen aus 

46% der ausgebildeten Pflegefachpersonen steigen aus

Megatrend konkret
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Was ist aus meinem Beruf geworden?

Berufsbild verschwindet,

Diplom verliert an Wert, Imageverlust 

Arbeitswelt 4.0 Gesundheitsindustrie  
Kostendruck zwingt zu Effizienz

❸

entlastet – ersetzbar – entmündigt?   

Wer heute in die Arbeitswelt 

- auch in Gesundheitsberufe -

einsteigt, 

wird (humanoide) Rotober

als Arbeitskollegen haben

Das professionelle Handeln wird

durch Algorithmus bestimmt

Megatrend konkret

Pflege- und Betreuungs-

aufwändige 

Menschen

versorgen

Menschen

versorgen + betreuen

Menschen

Technologien, Maschinen, 

Prozesse…



5

❺

9

Browser-Strategie: Neues entdecken statt Bekanntes wiederholen

 «schick mir den Link, das musst Du mir nicht erklären»  

Multitasking: fun, friends, freedom

 «ich kann schon gut arbeiten, aber es muss für mich passen» 

Networking 

 «wir finden die Lösung mit einem Projekt auf whatsapp»

Team statt top-down kommandieren-korrigieren-kontrollieren = no «likes»     

Workplace development 

 «Ich kann mir den attraktivsten Arbeitgeber aussuchen »

Erwartungen an Führung, Management, Organisation, Arbeitsklima

Wer ist die neue Workforce?
u25  Erwartungen an den Arbeitgeber 

Wir Kinder der Jahrtausendwende 

mögen uns nicht Mühe geben, das 

Gesundheitswesen zu verstehen.

Darum meiden wir es. 

Warum? Ihr seid teuer. 

Ihr seid bürokratisch. 

Ihr seid abgestumpft.

Und wir sind nicht krank.

Darum meiden wir euch. 

Megatrend konkret

Sozialer Wandel heisst „riskantes Leben“ 

Sozialer Wandel folgt Megatrends

Slow Motion Erdrutsch zu Chronic Care❶

Personalknappheit verändert Organisationen❷

Arbeitswelt 4.0 & Deprofessionalisierung❸

Machtfaktor Patient (+ Angehörige)

 Generation Y als Mitarbeiter und Kollegen

Berufsausübung in 10 od. 20 Jahren:

Case Management: Quo vadis?

Welche Kompetenzen, Werte, Haltungen  erwerben & pflegen, 

um wegen/trotz Megatrends fit zu bleiben im Arbeitsmarkt? 

Agieren im sozialen Nahraum (Beratung von Klienten) 

Antizipieren von steigender Komplexität und steigenden Ansprüchen 

2017

2027

2037
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Realitycheck: 

im sozialen Nahraum Komplexität bewältigen

12

Patient / Person 

zu Hause

Tochter

Kantonsspital
Hausarzt

Regionalspital

Seelsorger

Spitex

Freundin 

(Zert. SRK)

Sozialdienst des 

Spitals

Mahlzeitendienst

Andere pflegende 

Angehörige

Privater 

Hilfsverein

Freiwillige

Physiotherapeut

Private Spitex

Care Manager 

der Kranken-

versicherung

Haushaltshilfe

Migrantin aus 

Ungarn für 24-

Std-Präsenz

Mobiles Palliative 

Care Team

Sozialarbeiterin

der Gemeinde

Nicht mithelfende 

Angehörige

Die Situation ist oft sehr kompliziert…

 alle mobilisierbaren Ressourcen müssen mobilisiert werden

 die Diversität und die Selbstbestimmung der PA akzeptieren

müde

überlastet

hilflos

machtlos

fremdbestimmt
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«Komplexität ist die Vielfalt der einwirkenden Faktoren und Ausmass 

ihrer gegenseitigen Interdependenzen und charakterisiert diese as

Merkmal schlecht strukturierbarer Entscheidungssituationen.»

(Ulrich und Fluri, 1992)

Omnipräsent, wo komplexe Situationen auf komplexe Hilfesysteme 

treffen…  das Richtige am richtigen Ort zum richtigen Zeitpunkt tun!

• Organisationentwicklung  

Kompetenzen für Prozesse, Qualität, Nutzen stärken

(Arbeitswelt 4.0 mitdenken)

• Interprofessionalität zulassen

Kulturveränderung herbeiführen

(andere wahrnehmen, verstehen, wertschätzen, mehr Qualität…)

• Bildungsmassnahmen

richtig, da sind Sie ja schon!

Konzeptebene

komplex

dynamisch

komplex

adaptiv

elementare Zielkonflikte nicht gelöst

arbeitsmarktbefähigend 

eng geschnittene Bildungsprofile 

monoprofessionelle Expertise 

lineare Intervention  

 mein Problem gem. Auftrag lösen

vs. 

reflexive Praxis 

interdisziplinärer Austausch 

gemeinsam Entscheide entwickeln und finden

kompetent interprofessionell zusammenarbeiten 

 unser Problem lösen

Bildung I
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Bildung II    

mehr als das Addieren unterschiedlicher 

Disziplinen und Professionen 

(z.B. Konsilium). 

Entscheidend ist Interaktion. 

 gemeinsam an ein Problem herantasten 

 eigene und andere Sichtweisen 

berücksichtigen und verbinden 

 gemeinsam praktikable Lösungen

erarbeiten

„Angehörige unterschiedlicher 

Berufsgruppen mit unterschiedlichen 

Spezialisierungen, beruflichen Selbst- und 

Fremdbildern, Kompetenzbereichen, 

Tätigkeitsfeldern und unterschiedlichem 

Status im Sinne einer sich ergänzenden, 

qualitativ hochwertigen, 

patientenorientierten Versorgung 

unmittelbar zusammenarbeiten, damit die 

spezifischen Kompetenzen jedes einzelnen 

Berufes für den Patienten (optimal) 

nutzbar gemacht werden“ (Kälble, 2004, S. 

40 )

Heute starker Focus auf 

multiprofessionelle Effizienz 

und Effektivität

Passgenauigkeit & Anpassung in  

multiprofessionellen Arbeitsorganisation 

erscheinen wichtiger 

als interprofessionelle Kooperation

16

Bildung III

Komplex - dynamisch – adaptiv  

das Richtige getan


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Bildung III

Kompetenzprofil  CM Netzwerk Schweiz Sept16 

18

I was worried about
being replaced by a 

computer – but it turns
out worse: 

I’m being replaced by
an APP…

Megatrend konkret: Arbeitswelt 4.0
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• Gut gemeint ist nicht immer gut gemacht

- Komplexität und Dynamik sozialer System wird mit 

arbeitsmarktbefähigender Ausbildung ungenügend adressiert

- solange nicht interprofessioneller gelernt wird, werden  junge

Fachpersonen unzureichend auf Realität vorbereitet 

- lineares Intervenieren fördert Symptombekämpfung,

kippt damit ins Gegenteil des Interventionsziels

• Auf der Zielgerade – aber: Wildwuchs

- viele Wege, unübersichtlicher Weiterbildungsmarkt

«nicht anerkannt, dass es ein CAS braucht»

- Bildungs- und Arbeitswelten mit Blick auf Megatrends neu  

denken und gestalten

- im liberalen System: 

Regulierung & Bildungsmonopol sind keine Lösung

Besten Dank

Take Home Messages
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